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Ehegatten m üssen sich auch bei der E inlegung einer isolierten 
Beschw erde in einer Folgesache der freiw illigen G erichtsbar­
keit durch einen Rechtsanw alt vertreten lassen ...........................  1

Bei dem über das Internet erfolgenden A ngebot eines 
Preisvergleichs für Bestattungsdicnstleistungen ist die In ­
form ation darüber, dass der Prcisvergleich nur solche A n ­
bieter erfasst, die sich gegenüber dem  A nbieter des Ver­
gleichsportals fü r den Fall eines V ertragsabschlusses zur 
Zahlung einer P rovision  verpflichtet haben, eine wesentliche 
Inform ation im Sinne des § 5a A bs. 2 U W G . (»P reisportal«).

D ie in den von einer B ausparkasse für eine Vielzahl von Ver­
tragsverhältnissen vorform ulierten D arlehens vertragen ent­
haltene Bestim m ung...............................................................................
»K ontogebühr: derzeit je  K o n to  9,48 E U R  jährlich (gemäß 
A B B )«so w ie  die in den von  der B ausparkasse regelmäßig ver­
wendeten und in die D arlehensverträge einbezogenen A llge­
meinen Bausparbedingungen (A B B ) enthaltene Bestim m ung 
»F ü r ein K on to  in der D arlehensphase beträgt die K on toge­
bühr 9,48 .« sind im  Verkehr m it Verbrauchern gemäß § 307 
A bs. 1 Satz  1, A bs. 2 N r. 1 B G B  unw irksam ............ ;............. .

Wer eine besondere Berufs- oder O rganisationspflicht, die 
dem  Schutz von Leben  und G esundheit anderer dient, grob 
vernachlässigt hat, kann nach Treu und G lauben  die Folgen 
der U ngew issheit, o b  der Schaden abw endbar war, nicht dem 
Geschädigten aufbürden. In derartigen Fällen ist die regelm ä­
ßige Bew eislastverteilung dem  G eschädigten nicht zu zu m u ­
ten. D er seine Pflichten grob  Vernachlässigende m uss daher 
die N ichtursächlichkeit festgestelltcr Fehler beweisen, die all­
gem ein als geeignet anzusehen sind, einen Schaden nach Art 
des eingetretenen herbeizuführen............. .......................................  44

a) D ie dynam ische IP-A dresse, die von einem Anbieter von 
Online-M ediendiensten beim Z ugriff einer Person auf eine 
Internetseite, die dieser Anbieter allgemein zugänglich macht, 
gespeichert w ird, stellt für den A nbieter ein personenbezoge­
nes D atum  im Sinne des § 12 A bs. 1 und 2 T M G  in Verbin­
dung mit § 3 A bs. 1 B D S G  dar.
b) § 15 A bs. 1 T M G  ist entsprechend Art. 7 Buchst, f der
Richtlinie 95/46 E G  dahin auszulegen, dass ein Anbieter 
von O nline-M ediendiensten personenbezogene D aten eines 
N u tzers dieser D ienste ohne dessen Einw illigung auch über 
das Ende eines N utzun gsvorgan gs hinaus dann erheben und 
verwenden darf, sow eit ihre Erhebung und ihre Verwendung 
erforderlich sind, um  die generelle Funktionsfähigkeit der 
Dienste zu gewährleisten, w obei es allerdings einer A bw ägung 
mit dem Interesse und den Grundrechten und -freiheiten der 
N u tzer bedarf..........................................................................................  55
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